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Aus dem vet. pathologischen und vet. bakteriologischen Institut der
Universität Bern.

Direktor: Prof. Dr. B. Huguenin.

Indolversuche am Huhn.
(Beitrag zur Erforschung der Hühnerleukose.)

Von Dr. med. vet. M. Perkas, 2. Assistent.

Einleitung.
Die Leukose der Hühner ist nach den Sektionsbefunden des

vet. pathologischen Institutes der Universität Bern eine sehr
häufige Erkrankung der Hühner in der Schweiz. Nach Angaben
der Schweizer Hühner-Praktiker ist diese Krankheit in den
letzten Jahren seit dem Auftreten der künstlichen Aufzucht
fortwährend im Steigen begriffen. Die Ätiologie der Hühnerleukose

scheint bis heute noch nicht vollständig aufgeklärt zu
sein, und bildet in wissenschaftlichen Kreisen immer noch eine
Streitfrage. Die Übertragungsversuche von Ellermann und
Bang, welche bewiesen haben, daß es sich um eine Infektion
durch ein filtrierbares Virus handelt, wirkten noch bis heute in
den schweizerischen tierärztlichen Kreisen nicht ganz
überzeugend. Die Tatsache, daß die Krankheitsübertragung nur bei
intravenöser Überimpfung gelingen konnte, hat die Forscher
vor die Aufgabe gestellt, den natürlichen Infektionsweg zu
suchen. Die Übertragungsversuche durch blutsaugende Milben
und Federlinge sind bis jetzt vollständig mißlungen, und die
Frage blieb nach wie vor offen. Die Ansicht Burckhardts,
daß es sich dabei um eine Infektion mit Tuberkelbazillen handelt,
hat keine Bestätigung gefunden. InHunderten von Fällen, welche
uns zur Beobachtung gekommen sind, haben wir bakterio-
skopisch keine Tuberkelbazillen finden können. Der bekannte
Schweizer Hühnerpraktiker, Dr. Barth aus Interlaken, hat im
Jahre 1932 auf der bernischen Tierärzte-Tagung ein Referat
gehalten, aus dem u. a. hervorgeht, daß, gestützt auf seine
Beobachtung, die Hühner-Leukose eine Fütterungskrankheit sei,
nämlich eine Eiweiß-Überfütterung und Eisenmangel. Es
besteht seiner Meinung nach eine Idiosynkrasie gegen die erhöhte
Zufuhr von Eiweiß, und gemäß seinen Erfahrungen tritt die
Leukose fast ausschließlich in den modernen Hühnerfarmen auf,
wo den Tieren in erhöhtem Maße konzentrierte Eiweißfuttermittel

zugeführt werden. Dagegen tritt die Krankheit sehr selten
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in den kleinen Bauernhöfen auf, wo die Tiere auf Körnerfutter
angewiesen sind und großen Auslauf haben.

Letzthin ist eine interessante Arbeit von Büngeler über die
experimentelle Erzeugung von Leukämie bei der weißen Maus
durch chronische Indolvergiftung erschienen. Obwohl die
Säugetierleukämie als getrennt von der Hühnerleukose anzusehen ist,
so hat uns die obenerwähnte Arbeit zur Untersuchung angeregt,
ob diese experimentellen Ergebnisse allgemeine Geltung haben,
d. h. ob Indol bei Hühnern ähnliche Verhältnisse wie bei der
weißen Maus hervorrufen könne, und ob das Blutbild im
allgemeinen durch dieses aromatische Eiweißabbauprodukt
wesentlich beeinflußt wird.

Methodik.
Nachdem ich die Erythrozyten- und Leukozytenzahl mit der

Zählkammer nach Bürker und den Hämoglobingehalt nach Sahli
der einzelnen Tiere festgestellt hatte, begann ich mit den
Injektionen. Den Tieren wurde eine heißgelöste wässerige Indol-
lösung subkutan eingespritzt. Die Konzentration und Menge der
Indollösung wurde allmählich gesteigert. Ebenso habe ich die
Zeitabstände der Injektionen allmählich verkleinert, wie aus den
Protokollauszügen ersichtlich ist.

Schlußfolgerung.
Wenn wir die Protokollauszüge ansehen, so bemerken wir,

daß im Verlaufe der Beobachtung die Zahl der Leukozyten bei
keinem Tiere die Höhe der bei Leukose vorkommenden Zahl
erreicht hat. Die größte Vermehrung der Leukozyten war nämlich
bis zu 70 000. Die Erythrozyten nahmen im allgemeinen etwas
ab, jedoch wurde keine deutliche Anämie erzeugt. Indol wirkt
also beim Huhne nur im Sinne einer Leukozytose, aber kein der
Leukose ähnliches Bild erzeugend und eine Verallgemeinerung
der Versuche von Büngeler ist somit nicht bewiesen.

Huhn Nr. 1.
Wässerige

Injektionen Indollösung
Ab 29. VI. 33 — 30. VII. 33 von 1 com 0,1% jeden 5ten Tag

„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% „ 3ten „
„ 19. X. 33 — 6. XII. 33 „ 2 „ 0,4% „ 2ten „
„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ 1,0% „ 2ten „
„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34 „ 3 „ 1,0% „ Tag
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Blutuntersuchungen : Sahli Erythrozyten Leukozyten
11. V. 33 65 3,3 Mill. 29,4 T.
17. X. 33 57 3,6 „ 42,8 T.
13. III. 33 58 3,76 „ 54,2 T.

Huhn Nr. 2
Wässerige

Injektionen Indollösung

Ab 7. VII. 33 — 30. VIII. 33 von 2 ccm 0,1% jeden 5ten Tag
„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% „ 3ten „
„ 19. X. 33 — 2. XII. 33 „ 2 „ 0,4% 2ten

„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ 1,0% 2ten

„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34 „ 3 „ 1,0% „ Tag

Blutuntersuchungen : Sahli Erythrozyten Leukozyten
16. V. 33 65 4,2 Mill. 33,6 T.
21. X. 33 52 3,6 „ 41,1 T.

6. III. 33 48 3,2 „ 45,6 T.

Huhn Nr. 3.

Injektionen Indollösung
Ab 7. VII. 33 — 30. VIII. 33 von 2 ccm 0,1 % jeden 51jen Tag
„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% 3ten

„ 19. X. 33 — 2. XII. 33 „ 2 „ 0,4% 2ten

„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ 1,0% 2ten „
„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34

"
3 „ 1,0% Tag

Blutuntersuchungen : Sahli Erythrozyten Leukozyten
9. IV. 33 60 3,9 Mill. 38,3 T.

17. IX. 33 63 3,83 „ 42,1 T.
13. III. 34 61 3,76 „ 46,4 T.

Huhn Nr. 4.

Am Anfang der Versuche abhanden gekommen.

Huhn Nr. 5.

Ab 12. VII. 33 — 30. VIII. 33

„ 2. IX. 33 — 17. X. 33

„ 19. X. 33 — 2. XII. 33

„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33

„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34

Blutuntersuchungen :

9. VI. 33
18. X. 33 :

21. III. 34

Injektionen

von 2 com 0,1%
0,2%
0,4%
1,0%
1,0%

Wässerige
Indollösung

jeden 5ten Tag

„ 3ten „2ten

„ 2ten

„ Tag

Sahli Erythrozyten
70 4,2 Mill.
50 2,8 „
48 2,3 „

Leukozyten
34.1 T.
42,0 T.
56.2 T.
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Huhn Nr. 6.

Injektionen
Wässerige

Indollösung
Ab 29. VI. 33 — 30. VIII. 33 von 1 ccm 0,1% jeden 5ten Tag

„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% „ 3ten

„ 19. X. 33 — 2. XII. 33 „ 2 „ 0,4% 2ten

„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ 1,0% „ 2ten „
„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34 „ 3 „ 1,0% „ Tag

Blutuntersuchungen: Sahli Erythrozyten Leukozyten
22. VI. 33 58 3,88 Mill. 50,7 T..
23. X. 33 59 3,76 „ 48,4 T.

8. III. 34 55 3,2 „ 52,2 T.

Huhn Nr. 7.
Wässerige

Injektionen Indollösung

Ab 7. VII. 33 — 30. VIII. 33 von 2 ccm 0,1% jeden 5ten Tag

„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% 3ten

„ 19. X. 33 — 2. XII. 33 „ 2 „ 0,4% 2ten „
„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ i,o% 2ten

„ 4. XII. 33 — 10. IV. 34 „ 3 „ 1,0% „ Tag

Blutuntersuchungen : Sahli Erythrozyten Leukozyten
26. V. 33 68 4,6 Mill. 48,4 T.
15. X. 33 60 3,9 „ 56,7 T.
22. III. 34 54 3,6 „ 70,6 T.

Huhn Nr. 8.
Wässerige

Injektionen Indollösung
Ab 29. VI. 33 — 30. VIII. 33 von 1 ccm 0,1% jeden 5ten Tag

„ 2. IX. 33 — 17. X. 33 „ 2 „ 0,2% 3ten

„ 19. X. 33 — 2. XII. 33 „ 2 „ 0,4% „ 2ten „
„ 4. XII. 33 — 10. XII. 33 „ 2 „ 1,0% 2ten

„ 12. XII. 33 — 10. IV. 34 „ 3 „ 1,0% „ Tag

Blutuntersuchungen: Sahli Erythrozyten Leukozyten

16. VI. 33 58 3,8 Mill. 38,8 T.
18. X. 33 58 3,3 „ 37,6 „
14. III. 34 56 3,4 „ 40,8 „

Huhu Nr. 9.

(Kontrolltier; wurde nicht injiziert.)

Blutuntersuehungen : Sahli Erythrozyten Leukozyten

27. V. 33 65 3,94 Mill. 30,4 T.
26. X. 33 66 3,21 „ 31,54 T.
13. IV. 34 68 4,4 30,34 T.
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Huhn Nr. 10.

(Kontrolltier, wurde nicht injiziert.)

Blutuntersuchungen: Sahli Erythrozyten Leukozyten
13. V. 33 66 3,86 Mill. 34,1 T.

1. XI. 33 65 3,92 „ 36,9 T.
11. IV. 34 68 4,3 „ 38,4 T.

Huhn Nr. 11.

Kann nicht verwertet werden. Das Tier ist während der Versuchszeit
entflohen.

Huhn Nr. 12.

(Kontrolltier, wurde nicht geimpft.)

Blutuntersuchungen: Sahli Erythrozyten Leukozyten
13. V. 33 66 3,4 Mill. 32,4 T.
8. XI. 33 60 3,2 „ 34,0 T.

18. IV. 34 62 3,4 „ 33,6 T.
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